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Frau Henzler Carrascal schloss 2020 ihren Bachelor of Science International [+] in Architektur 
und Stadtplanung an der Universität Stuttgart ab. Im Anschluss sammelte sie praktische 
Erfahrungen im Architekturbüro Sauerbruch Hutton in Berlin, wo sie an Entwurfs-, Innenraum- 
und Fassadenstudien mitwirkte. 

Von 2021 bis 2025 studierte sie Architektur und Städtebau im Master of Arts an der Universität 
der Künste Berlin. Ergänzend zu ihrem Studium arbeitete sie als studentische Mitarbeiterin am 
Institut für Architektur und Städtebau der UdK Berlin in Zusammenarbeit mit Prof. Markus 
Bader und der wissenschaftlichen Mitarbeiterin Silvia Gioberti. Dort betreute und unterstützte 
sie Studierende im Entwurfsprozess und wirkte aktiv in der Lehre mit. 

Internationale Studienaufenthalte und Projekte in Valencia und Lissabon, Auroville (Indien) 
und Lombok (Indonesien) sowie ein Restaurierungsprojekt für sozial benachteiligte Menschen 
prägten ihren Blick auf Architektur als soziale, kulturelle und ökologische Praxis. Architektur 
und Stadtplanung ist für sie eine Sprache, die Beziehungen schafft und Lebensqualität 
ermöglicht. Das gilt im kleinen Maßstab ebenso wie im urbanen Kontext. 

Ein zentraler Bestandteil ihrer Masterarbeit ist die Auseinandersetzung mit sozialen und 
ökologischen Fragestellungen. Dies zeigte sich unter anderem in ihrer Verantwortung für 
Konzept und Gestaltung der Ausstellung „Commons & Care Clubs – Wasser als Gemeingut“ 
beim Women in Architecture Festival 2025, bei der sie sich mit Wasser als Ressource, 
Gemeingut und Stadtplanung auseinandersetzte. 

Parallel zu ihrer akademischen Laufbahn engagierte sich Frau Henzler Carrascal in zahlreichen 
sozialen und ehrenamtlichen Projekten, unter anderem als Bildungsbuddy für Kinder und 
Jugendliche, in der Nachbarschaftshilfe, als Sprachbetreuerin im interkulturellen Austausch 
sowie in der gemeinnützigen Organisation Über den Tellerrand e. V. Dieses Engagement 
spiegelt ihr besonderes Interesse an sozialen Fragestellungen, Teilhabe und inklusiven 
Strukturen wider. 

Wichtig für sie sind Teamfähigkeit, aufmerksames Zuhören und die Verbindung von kreativem 
Entwerfen und strukturiertem Denken. Besonders wichtig sind ihr klimaangepasste, 
ressourcenschonende und sozial gerechte Konzepte. In der Architektur und Stadtentwicklung 
ist es ihr Ziel, lebenswerte und zukunftsfähige Stadträume zu gestalten. Ihre Konzepte sollen 
Ressourcen schonend einsetzen, ein soziales Miteinander fördern und die Klimaentwicklung 
im Blick haben. 

Seit Dezember 2025 arbeitet Frau Henzler Carrascal im Planungsbüro für kooperative 
Stadtentwicklung coopolis. Sie ist Projektmitarbeiterin im Projekt Kiezakademie, gefördert 
durch das BIWAQ V Bundesprogramm für Bildung, Wirtschaft und Arbeit im Quartier, der 
Neuköllner Wirtschaftsförderun. Außerdem ist sie Projektmitarbeiterin für den Raum für 
Beteiligung in Berlin Spandau, bei dem alle bezirklichen Beteiligungsformate und 
Stadtentwicklungsprozesse verhandelt werden.  


